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Vorwort 
 

 

Erfolgreich ein Vermögen aufzubauen und seine finanzielle Unabhängigkeit zu 

sichern gehört für viele zu den Hauptzielen im Leben. Richtiges Sparen ist hierzu der 

erste Schritt und die einfachste Methode. Viele setzten dies jedoch mit 

Konsumverzicht oder Einschränkungen im Alltag gleich. Sie behaupten Sparen sei 

schwer, sie könnten nicht sparen oder sogar, dass sie nicht wüssten wie das geht. 

Ändern Sie Ihre Einstellung, setzten Sie sich Ziele und sammeln Sie so 

Erfolgserlebnisse. Es ist meist nicht entscheidend was man über 20 Jahren verdient 

hat, viel entscheidender ist es, was man noch davon hat. Negative Glaubenssätze 

beherrschen unser Unterbewusstsein und hindern uns daran, unsere Potenziale zu 

entfalten. Gerade in Bezug auf Geld haben viele Menschen eine Abneigung sich mit 

Geld und Finanzen zu beschäftigen. Wichtig ist es vor allem zu lernen mit einem zur 

Verfügung stehenden Budget zu haushalten, die Ausgaben zu kontrollieren und auf 

das Notwendige zu minimieren sowie das Eigentum vor Verlust zu sichern. Im 

Folgenden finden Sie 111 wichtige Spartipps, mit denen Sie ohne spürbaren 

Verzicht, nachhaltig bares Geld sparen und welche Ihnen dabei helfen sich Ihr 

eigenes Vermögen aufzubauen, zu vergrößern bzw. zu sichern. 
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Über den Autor 
 

Peter Schu ist Jahrgang 1962 und arbeitet seit 31 
Jahren auf dem anspruchsvollen Gebiet des 
Vermögensmanagement. Er ist Autor einer Vielzahl 
von Veröffentlichungen zu den Themen: 

- Investitionsstrategie 
- Strategischer Vermögensaufbau 

Mit seinem Spezialgebiet, analytische Lösungs-
strategien, wurde er einem sehr breiten Publikum 
bekannt. Wegen seinen zahlreichen Auftritten in 
Wirtschaftsnachrichten und im Börsenfernsehen an 
der Frankfurter Börse ist er ein gerne gesehener 
Finanzexperte. Durch seine zusätzliche Aus-
bildung in den Bereichen, „Psychotherapie“ und 
eingehendem Studium für „Behavourial Finance“ 
entstand eine einzigartige Beratungskompetenz. 

 

Die Kanzlei für Wirtschafts- und Vermögensberatung wurde 1986 als 
bankenunabhängiges Familienunternehmen gegründet. Mit dieser nunmehr 30-
jährigen Historie gehören wir zu den ältesten und renommiertesten 
Vermögensverwaltern in Deutschland. 2003 wurde die klassische 
Vermögensverwaltung in das Wertpapierhandelsunternehmen und 
Vermögensverwaltungsgesellschaft mbH Peter Schu Asset Management ausgelagert. 
Unsere Dienstleistungen richten sich an Anleger, die eine Vermögensverwaltung 
suchen, und bewusst auf eine provisionsfreie und individuelle Beratung und Verwaltung 
vertrauen und keine Interessenskonflikte mit Aktionären oder einer Bank haben. 

Die Komplexität der Märkte und die Geschwindigkeit von Veränderungen erfordern 
gründliche Analysen, hohe Aufmerksamkeit und Unabhängigkeit von Produkten. Zur 
Kerndienstleistung gehört, alle bestehenden Vermögenswerte systematisch zu erfassen 
und einer gründlichen Analyse mit Schwerpunkten der Risiko/ Ertragssituation, 
Verfügbarkeit und Steuern zu unterziehen. Persönliche Situation sowie persönliche 
Ziele der Kunden bilden die Grundlage der späteren Beratung. 
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Sparen heißt nicht gleich Verzichten sondern vielmehr sein Geld 
schlauer ausgeben und somit fu r den gleichen Betrag mehr 
erhalten – oder fu r gleichwertiges weniger Geld ausgeben. 

 

Sparen im Privatbereich 

Das Ausgabenbuch 
 

Spartipp 1  Notieren Sie sich Ihre Ausgaben für einen Zeitraum von 
mindestens 12 Monaten. Führen Sie ein Ausgabenbuch, 
protokollieren Sie ihre Ausgaben Cent genau. So behalten Sie 
einen Überblick. 
 
Neue Gewohnheiten beizubehalten fällt den meisten Menschen 
schwerer als vorab erwartet, da diese erst einmal in Ihren 
alltäglichen Tagesablauf eingegliedert werden um sich so fest zu 
verankern. Um dies zu erleichtern und um die anfängliche 
Vergesslichkeit zu vermeiden, sollte Ihnen jede Eintragung ein 
positives Gefühl vermitteln, in dem Sinne dass Sie sich darüber 
freuen, sorgfältig Buch zu führen und einen genauen Überblick 
über Ihre Ausgaben gewinnen. 
Verlangen Sie bei jedem Kauf einen Kassenbon oder eine 
Quittung. Das hilft Ihnen, nachträglich noch Ausgaben 
nachvollziehen zu können. Notieren Sie sich parallel dazu auch 
alle unbelegten Einkäufe, so behalten sie einen genauen 
Überblick. 
 

Spartipp 2  Auswerten: 
Ihr regelmäßig geführtes Ausgabenbuch sollte dann einmal 
monatlich ausgewertet werden. Gleiche Ausgaben wie z.B. die für 
Restaurants, Cafés, Lebensmitteleinkäufe, Bücher etc., können 
zusammen addiert werden. So werden größere Positionen 
ersichtlich sowie regelmäßig auftretende Ausgaben. Stellen Sie 
sich anschließend die Frage, ob die Höhe der jeweiligen Position 
angemessen ist und ob Sie im nächsten Monat weniger für diese 
ausgeben möchten. Überprüfen Sie kritisch Ihren Konsum und 
reduzieren Sie im nächsten Monat aktiv Ihre Ausgaben. Bauen Sie 
sich einen finanziellen Schutz auf  und arbeiten Sie aktiv an Ihrer 
finanziellen Sicherheit.  
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Bargeld 
 

Spartipp 3  Geldautomaten stellen eine potentielle Gefahrenquelle für unser 
Geld-Ausgabe-Verhalten dar. Nutzen Sie vor allem nur 
gebührenfreie Geldautomaten. Viele verlangen eine Gebühr von 
3,- bis 5,- €, besonders wenn Sie an Automaten abheben, welche 
nicht von Ihrer Hausbank betrieben werden. Folgende 
Beispielrechnung zur Veranschaulichung: Eine Frau hebt vier Mal 
im Monat Geld an einem Bankautomaten ab. Zwei Mal davon nutzt 
sie kostenfreie Automaten. Die anderen zwei Mal kostet jede 
Abhebung 3,50 €. Insgesamt 7,- € pro Monat. Das wären im Jahr 
84,- € und in 5 Jahren schon 420,- €. Auf ein Leben (50 Jahre) 
gerechnet, ergibt das eine Summe von 4.200,- €. Nur für die 
Verfügung Ihres eigenen Geldes in barer Form. Eine weitere 
Gefahr liegt darin, dass nicht alle Automaten Ihr Konto sofort 
belasten, so kann es zu Verzögerungen von bis zu 14 Tagen 
kommen. 
 

Spartipp 4  Heben Sie ihr benötigtes Bargeld, um Ihre täglichen, monatlichen 
Ausgaben zu decken, nur einmal im Monat ab. 
 

Spartipp 5  Durch Ihre Ausgabenaufzeichnungen wissen Sie sehr schnell 
wieviel Geld Sie im Monat benötigen. Gewöhnen Sie sich daher 
das regelmäßige Abheben vom Geldautomaten ab, selbst wenn es 
noch nicht Monatsende ist. Lernen Sie zu haushalten. 
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Der Einkauf 
 

Spartipp 6  Betrachten Sie folgende Situation: Ihr Kühlschrank ist leer. Sie 
gehen also hungrig in den nächsten Supermarkt zum Einkaufen. In 
diesem Moment kaufen Sie nicht nur Dinge ein, die Sie wirklich 
benötigen. Ihr Gehirn sendet Botenstoffe aus wenn Sie hungrig 
sind, welche Sie  dazu bringen eine Vielzahl von Lebensmitteln 
einzukaufen, auf die wir plötzlich Appetit bekommen aber in 
Wirklichkeit nicht benötigen. Deshalb wenn möglich nie hungrig 
einkaufen gehen. Greifen Sie auf den altbewährten Einkaufszettel 
zurück. Dieser erleichtert Ihren Einkauf, beschränkt Sie nur auf den 
Kauf des Benötigten und hilft Ihnen die Ausgaben zu senken.  
 

Spartipp 7  Notieren Sie, was Sie an Lebensmitteln etc. für Ihren nächsten 
Einkauf benötigen auf einem Zettel, den Sie z.B. am 
Vorratsschrank befestigen. Noch besser, machen Sie sich mit der 
Familie eine Speisekarte für 14 Tage. So kann man nicht benötigte 
Speisen in andere Essen integrieren und man wirft weniger weg. 
 

Spartipp 8  Vergleichen Sie die Angebote mehrerer Supermärkte miteinander 
um herauszufinden wo Sie welche Einkäufe billiger tätigen können. 
Kaufen Sie ggf. bei mehreren Geschäften. Meist haben 
Supermärkte ein gewisses Kontingent, welches dauerhaft günstig 
angeboten wird. 
 

Spartipp 9  Einkauf mit leerem Magen vermeiden und möglichst ohne Kinder 
erledigen. In einer Vielzahl von Tests hat sich bestätigt, dass die 
Testpersonen dann nur das kauften, was essentiell benötigt wurde. 
 

Spartipp 10  Weiterhin können ca. 10 % eingespart werden, wenn der Einkauf 
auf einmal die Woche beschränkt wird. Erfahrungsgemäß werden 
so größeren Mengen und weniger ungeplante, nicht benötigte 
Produkte gekauft. 
 

Spartipp 11  Einkaufen verursacht bei vielen Menschen Stress, da Sie sich 
gedanklich damit befassen müssen was Sie wann benötigen. 
Außerdem wollen Sie Ihre Einkäufe so schnell wie möglich 
erledigen. Ein gutes Timing kann Ihnen dabei erhebliche 
Einsparungen verschaffen. 
 

Spartipp 12  Beim Einkauf im Supermarkt sollten Sie darauf achten, dass die 
teuren Produkte immer in Augenhöhe platziert werden. Die 
Preiswerteren und meist länger haltbaren Produkte sind in der 
Regel unten und weiter hinten im Regal zu finden. 
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Spartipp 13  Um Zeit und Stress zu vermeiden, legen Sie die Einkäufe in die 
Woche und vermeiden Sie das Wochenende. Viele Supermärkte 
bieten schon lange Öffnungszeiten an. 
 

Spartipp 14  Nutzen Sie z.B. auch Wochenmärkte. Viele Händler sind gegen 
Ende des Marktes zu extremen Preiszugeständnissen bereit, um 
nicht auf ihren zum Teil verderblichen Waren sitzen zu bleiben. 
 
Auch Bei Bäckereien ist dies möglich, vor allem gegen Ende der 
Öffnungszeiten. 
 

Spartipp 15  Ebenfalls zu Beginn des Wochenmarktes sind die Händler meist 
noch entspannt und mit einem netten Lächeln und einem guten 
Gespräch oftmals bereit am Preis noch etwas nachzugeben. 
 

Spartipp 16  Da die Tabakpreise immer weiter steigen, sollten Sie günstige 
Einkaufsmöglichkeiten nutzen. Preiswerte Angebote finden Sie 
unter: 
www.eurotabacco.com  
www.e-zigaretten.de  
 

Spartipp 17  Hören Sie auf zu rauchen! Wenn Sie auf die 6,- Euro pro Schachtel 
am Tag verzichten, könnten Sie sich im Laufe Ihres Lebens ein 
kleines Vermögen ansparen. Auf 30 Jahre mit 2% Anlageerfolg 
kommen so über 80.000,- zusammen. 
 

Spartipp 18  Achten Sie während Ihres Einkaufs darauf, auch bei Kleinbeträgen 
zu sparen. Innerhalb eines Jahres kumulieren sich diese kleinen 
Beträge rapide auf große Summen. 
 

Spartipp 19  Beim Onlinekauf von Putzmitteln ist eine Ersparnis von bis zu 40 
Prozent möglich. Bestellen Sie zum Beispiel unter 
www.postenprofis.com. 
 

Spartipp 20  Waren für nur einen Euro erhalten Sie unter www.nur-ein-euro.de.  
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Lebensmittel 
 

Spartipp 21  Vermeiden Sie Lebensmittel an der Tankstelle zu kaufen, diese 
werden dort teilweise bis zu 100 Prozent teurer angeboten. 
 

Spartipp 22  Nutzen Sie unter anderem auch die Möglichkeit Ihre Lebensmittel 
online zu kaufen und sich diese zustellen zu lassen. Oft werden 
diese Dienste für eine Gebühr von ca. 3,- Euro angeboten.  
 

Spartipp 23  Sie sind kein Weinkenner, möchten aber gerne Wein zu einem 
günstigen Preis und guter Qualität kaufen? Dann informieren Sie 
sich zum Beispiel vorher unter www.wein-plus.de. 
 

Spartipp 24  Es empfiehlt sich Wurst- und Käsewaren vom Stück an der Theke 
zu kaufen. Fertig abgepackte und geschnittene Waren sind 
meistens teurer. 
 

Spartipp 25  Beim Kauf von Lebensmittel in großen Kaufhäusern können Sie 
sich auch ganz einfach zehn Prozent Rabatt erhaschen. Fragen 
Sie einfach nach einer Kundenkarte. Dort sammeln Sie bei jedem 
Einkauf Punkte die Ihnen ab einem gewissen Punktestand diesen 
Rabatt ermöglichen. 
 

 

 

Eisenwaren & Werkzeug 
 

Spartipp 26  Eisenwaren wie Schrauben, Nägel, Winkel etc. können Sie 
günstiger erwerben, indem Sie Mengen ab 100 Stück abnehmen. 
Hier ist eine Ersparnis von bis zu 60 Prozent möglich. Günstige 
Angebote finden Sie unter www.eisenwaren-handel.de. 
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Saisonale Preisunterschiede 
 

Spartipp 27  Kaufen Sie nur saisonales Obst und Gemüse. Hier herrschen 
oftmals extreme Preisschwankungen. Während der Saison 
erheblich günstiger. Auch auf sogenannten Bauernmärkten können 
Sie kurz vor Schluss günstig einkaufen. 
 

Spartipp 28  Andere Waren sollten Sie immer außerhalb der Saison kaufen, 
diese werden außerhalb der Saison zu viel günstigeren Preisen 
angeboten.  
Zum Beispiel: Gartenmöbel oder Camping Zubehör im Winter und 
nicht im Sommer kaufen. 
 

Spartipp 29  Behalten Sie, wenn Sie mit Öl heizen, immer den Heizölmarkt im 
Blick. Im letzten Jahr lag der Unterschied für 3000 Liter Heizöl bei 
durchschnittlich ca. 390 Euro. (www.heizoelboerse.de) 
 

Spartipp 30  Fragen Sie immer gezielt nach den Vorjahresmodellen, diese 
werden sehr oft zu günstigeren Preisen angeboten als laufende 
Modelle. Die Unterschiede sind oft nicht erheblich. 
 

Spartipp 31  Legen Sie den Kauf technischer Geräte immer in den Januar, denn 
in vielen Fällen sind die Preise vor Weihnachten höher und Sie 
können im neuen Jahr bis zu 50 Prozent beim gleichen Produkt 
einsparen. 
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Rabatte, Proben & Werbegeschenke 
 

Spartipp 32  Jeder Händler kann Ihnen, auch außerhalb der Winter- und 
Sommerschlussverkäufe, nach eigenem Ermessen Rabatte 
gewähren. Fragen Sie daher immer nach Rabatten, Nachlässen 
und kostenlosen Zugaben. 
 

Spartipp 33  Nutzen Sie auch die Werbegeschenke die Ihnen oftmals, z.B. in 
Drogeriegeschäften, zum Kauf geschenkt werden. 
Unter folgenden Adressen finden Sie im Internet eine Vielzahl von  
Firmen, die Ihnen kostenfrei Proben zusenden. Einziger Nachteil 
könnte dann mehr Werbepost für die Zukunft sein. 
 
www.kostenlos.de  
www.alles-umsonst.de  
www.schottenparadies.de  
www.brutalsparer.de  
www.monetenfuchs.de  
www.gratisland.de 
 

Spartipp 34  Der jährliche Schnäppchenführer hat alle Fabrikverkäufe in 
Deutschland, mit jeweiliger Beschreibung, gelistet und enthält 
einen Einkaufsgutschein-Teil mit Warengutscheinen im Wert von 
1.000,- Euro. Das Buch kostet 12,90 € und wird in jedem 
Buchhandel oder im Internet, zum Beispiel unter www.rsi-
bookshop.de angeboten. 
 

Spartipp 35  Informieren Sie sich regelmäßige unter www.welt-der-angebote.de 
über die Angebote und reduzierte Waren von großen 
Handelsketten. 
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Energieeffizienz 

Strom- und Heizkosten sparen 
 

Spartipp 36  Achten Sie genau auf Ihren Stromverbrauch. Sparen Sie Strom in 
Ihrer Wohnung, um hohe Nachzahlungen zu vermeiden. 
 

Spartipp 37  Stellen Sie Ihren Kühlschrank nie neben einem Herd oder einer 
Heizung. Achten Sie darauf, dass er an einem kühlen Ort steht. 
Dadurch können Sie einiges an Energie einsparen. 
 

Spartipp 38  Der Austausch aller Glühbirnen durch Energiesparlampen kann 
Ihnen pro Glühbirne eine durchschnittliche Einsparung von bis zu 
10 Euro pro Jahr einbringen. Oder sogar in LED Leuchten, da ist 
der Energieverbrauch noch viel geringer. Mit der Umrüstung Ihrer 
Beleuchtung auf effiziente LED Beleuchtung ist es heute möglich, 
Ihre Stromkosten um 80 % zu reduzieren. Moderne LED 
Beleuchtung gibt es mittlerweile in allen gängigen Lichtfarben und 
hat eine deutlich höhere Lebensdauer (bis zu 50.000 Stunden) als 
herkömmliche Glühbirnen oder Leuchtstofflampen. LED Lampen 
enthalten keine giftigen Stoffe und geben keine UV- oder Infrarot-
strahlung ab. 
 
Mittlerweile gibt es für alle gängigen Leuchtmittel einen adäquaten 
LED Ersatz. 
 
Adresse:  
www.protec-solutions.de   
Inhaber Peter Nowark   
Tel:     +49-2871-2920667 
 

Spartipp 39  Tauen Sie Ihr Gefrierfach in regelmäßigen Abständen ab, denn 
eine Eisschicht die eine Dicke von fünf Millimeter übersteigt, kann 
Ihren Verbrauch um bis zu 30 Prozent erhöhen. 
 

Spartipp 40  Lassen Sie Ihre Haushaltsgeräte und Unterhaltungselektronik 
(Fernseher etc.) nicht im Standby Betrieb laufen. Schalten Sie 
diese richtig aus. Geräte,  
die im Standby-Betrieb laufen, verursachen einen Stromverbrauch 
von ca. 50 Watt. Dadurch  
können bis zu 80 Euro pro Jahr eingespart werden. Die neuesten 
Geräte verbrauchen im „Scheinruhestand“ noch rund 100 
Kilowattstunden pro Jahr, was alleine schon ca. 15 Euro 
Extrakosten verursacht. 
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Spartipp 41  Vergleichen Sie Ihren Stromtarif mit anderen Anbietern und 
wechseln Sie gegebenen Falls. Gerade hier liegt ein sehr hohes 
Einsparpotential, welches sich je nach Anbieter, auf mehrere 
hundert Euro im Jahr summieren kann. Kleinere Haushalte und 
Singlehaushalte sollten eher auf eine niedrigere Grundgebühr 
achten. Haushalte mit einem höheren Stromverbrauch, wie z.B. 
Familien, sollten auf einen niedrigeren Kilowattstundenpreis 
achten. 
 

Spartipp 42  Einen günstigen Stromanbieter finden Sie unter: 
www.wechselwerk.com (für den privaten Bereich) 
www.m2energie.com (für gewerbliche Nutzer) 
 

Spartipp 43  Sparen von Heiz- und Wasserkosten.  

Darauf entfallen rund 90 Prozent des Energieverbrauchs in einem 
Haushalt. Sie senken die Heizkosten um bis zu sechs Prozent 
alleine bei einem Temperaturunterschied von einem Grad Celsius 
in Ihrer Wohnung.  

 
Spartipp 44  Nutzen Sie beim Abspülen des WCs entweder eine Spartaste oder 

die Stopp-Funktion durch erneutes Betätigen der Spülung. Die 
Ersparnis hier liegt, bei einer Familie mit zwei Kindern, im Jahr bei 
ca. 170 Euro. Sie können 4 Liter anstatt die üblichen 14 Liter 
verbrauchen. 
 

Spartipp 45  In der kalten Jahreszeit nie die Räume komplett auskühlen lassen. 
Das Durchheizen der Wohnung ist kostengünstiger als in der 
Nacht das stundenweise Herabsenken. Halten Sie Ihre 
Raumtemperatur immer konstant. Beim Lüften sollten Sie darauf 
achten, dass Sie das Fenster komplett für einige Minuten öffnen 
als es den ganzen Tag auf Kipp zu stellen. 
 

Spartipp 46  Ihre Heizkosten können Sie bis zu 10 Prozent reduzieren, wenn 
Sie nachts an allen Fenstern Ihre Jalousien und Rollläden herunter 
lassen. Hier speichern Sie Wärme, die Ihnen sonst durch die 
Scheiben verloren geht. 
 

Spartipp 47  Überprüfen Sie alle Fenster und Türen in Ihrem Haus oder 
Wohnung ob diese auch wirklich dicht schließen. Sollten Sie 
feststellen dass dies nicht der Fall ist, besorgen Sie sich im 
Baumarkt Dichtungsbänder um diese Lücken schließen zu können. 
Diese kosten nur wenige Euro und werden in fast jedem Baumarkt 
angeboten. 
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Spartipp 48  Sollten Sie mit Heizöl heizen, erkundigen Sie Sich bei Ihrem 
Anbieter wie es bei größeren Mengen mit Preisnachlässen 
aussieht. Viele Anbieter sind bereit, bei einer größeren 
Abnahmemenge Preisnachlässe zu gewähren. Daher sollten Sie 
sich immer mit dem Nachbarn besprechen und wenn möglich das 
Heizöl zusammen bestellen. 
 

Spartipp 49  Achten Sie darauf, dass keine Heizkörper zugestellt sind. Dadurch 
können pro Jahr Heizkosten von bis zu 270 Euro zusätzlich 
verursacht werden. 
 

Spartipp 50  Überprüfen Sie grundsätzlich Ihre Nebenkostenrechnung. Tests 
haben ergeben, dass diese in über 80 Prozent der Fälle Fehler 
aufweisen.  
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Versicherung & Krankenkasse 
 

 
Spartipp 51  Versicherungen regelmäßig kontrollieren. Der regelmäßige 

Vergleich Ihrer Versicherung mit anderen Anbietern lohnt sich 
immer. Hilfreiche Seiten und Informationen finden Sie dazu im 
Internet. Zugelassene Versicherungsmakler können Ihnen dabei 
helfen, Preis und Leistung zu analysieren. Versicherungsmakler 
werden auf Provisionsbasis finanziert. Dagegen stehen Honorar 
Berater. Diese werden auf Honorar Basis bezahlt. 

Spartipp 52  Wenn Sie Ihre Beiträge monatlich, vierteljährlich oder halbjährlich 
bezahlen, muss mit Zuschlägen von bis zu 7,5 Prozent gerechnet 
werden. Deshalb zahlen Sie Ihre Versicherungsprämie nach 
Möglichkeit immer jährlich. 
 

Spartipp 53  Paare, die erst frisch zusammengezogen sind, sollten doppelte 
und unnötige Versicherungen aussortieren. 

Spartipp 54  Der jährliche Vergleich Ihrer Kfz-Versicherung sollten Sie auf 
keinen Fall vergessen. Hier sind bei gleicher Leistung 
Preisunterschiede bis zu 40 % nicht ungewöhnlich. 
 

Spartipp 55  Überprüfen Sie Ihre gesetzliche Krankenkasse. Jedes Jahr 
erhöhen 108 gesetzliche Krankenkassen  

ihre Beiträge, bei 95 Prozent identischer Leistungen. Wechseln Sie 
ggf. in eine günstigere Kasse. Bei einer zweimonatigen 
Kündigungsfrist ist dies relativ unproblematisch. Durch den 
Wechsel können Sie im Jahr eine Ersparnis von bis zu 680 Euro 
erreichen. 

 
Spartipp 56  Überprüfen Sie Ihre Lebensversicherung und Rentenversicherung. 

Beachten Sie, bei Ihren Lebensversicherungen, sogenannte 
Beitragsdynamiken. Die Prämie zu Ihrem Vertrag wird schrittweise 
erhöht. Dynamiken von mehr als 5% im Jahr sind unüblich. 
Außerdem wird jedes Mal ein neuer Vertrag abgeschlossen der 
auch neue Provisionen für den Vermittler beinhaltet. 
 

Spartipp 57  Fragen Sie, beim Abschluss von Versicherungen, den 
Versicherungsvertreter bzw. die Gesellschaft immer nach 
speziellen Rabatten für Singles, Familien, Senioren oder auch für 
bestimmte Berufsgruppen. 
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Finanzbereich 
 

 

Spartipp 58  Um einfacher ein Vermögen aufbauen zu können, sollten Sie 
vorerst Ihre Schulden abbauen. 
 

Spartipp 59  Nutzen Sie Freibeträge: Zahlen Sie Ihren Erben alle 10 Jahre 
einen steuerfreien „Vorschuss“ aus. Wird das Erbe auf einmal 
ausgezahlt, drohen sehr hohe Steuerzahlungen. 
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Banken & Immobilien 
 

Spartipp 60  Achten Sie darauf, dass Sie ein Girokonto ohne Grundgebühren 
nutzen. Kontrollieren Sie Ihre Quartalskontoabrechnungen 
regelmäßig und genau, bei Unklarheiten kontaktieren Sie Ihre 
Bank für eine detaillierte Auskunft. 
 

Spartipp 61  Informieren Sie sich über die Vorgehensweisen und 
Gebührenpraxis der Banken.  
 

Spartipp 62  Achten Sie bei Investmentdepot auf die Kosten. Gerade in Bezug 
auf Gebühren ist es unvorstellbar, welche Auswirkungen Gebühren 
langfristig auf den Anlageerfolg haben können. Gerade heute, bei 
Mangel an Rendite und dem aktuellen Zinsniveau, ist es bei 
Anlagen in Investmentfonds wichtig die Kostenbelastung sehr 
genau zu prüfen. 
Kosten wie:   

x Abschlusskosten (Ausgabeaufschläge) 

x Transaktionskosten bei Fondstausch 

x Interne Zuwendungen an Bank oder Vermittler 

x Kaufgebühren bei einem Sparplan (Ausgabeaufschläge 
monatlich) 

x Depotgebühren 

x Anfallende Abgeltungssteuer auf Dividenden und 
Zinserträge 

Banken, Versicherungsvermittler und Anlageberater sind 
verpflichtet, auf diese Kosten hinzuweisen. Oftmals sind diese 
Angaben inmitten einer Flut von anderen Informationen versteckt. 
Hier finden Sie eine Checkliste, die Sie Ihrer Bank, 
Versicherungsvermittler und Anlageberater vorlegen können.  
 
http://vermoegensbilanz.com/depotkosten/ 
 
Laden Sie sich eine Musterberechnung und Anfrage an Ihre Bank mit 
dem Link herunter. 
 

Spartipp 63  Sie möchten eine günstige Immobilie erwerben? Unter 
www.versteigerungskalender.de oder ww.argetra.de werden 
Immobilien aus Zwangsversteigerungen erheblich unter dem 
Neupreis angeboten. Auch bei Ihrem Amtsgericht vor Ort können 
Sie fündig werden. 
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Behörden 
 

 
Spartipp 64  Zu sämtlichen Formularen von Behörden, Gemeinden und Ländern 

gelangen Sie ganz schnell und einfach über www.formular25.de. 
Auch Musterbriefe und Verträge für viele Gelegenheiten sind hier 
hinterlegt und stehen Ihnen kostenlos zur Verfügung. 
 

 

Geldanlagen 
 

Rentenlücke: 
Spartipp 65  Diese bezeichnet die Differenz zwischen der Rentenzahlung und 

dem letzten Arbeitseinkommen. Sie ist für jeden 
Rentenempfänger unterschiedlich hoch. Um die Rentenlücke zu 
schließen, besteht die Möglichkeit der privaten Altersvorsorge.  

 

Riester-Sparen: 
Spartipp 66  Mit der Riester-Rente können alle, die in die Rentenversicherung 

einzahlen, zusätzlich privat fürs Alter vorsorgen. Sie wird staatlich 
gefördert in Form von Zulagen und Steuervorteilen. Die 
Grundzulage beträgt pro Jahr 154 €, Berufseinsteiger unter 25 
Jahren erhalten zusätzlich einmalig 200 € Berufseinsteigerbonus. 
Pro Kind gibt es 185 €, für Kinder, die ab 2008 geboren wurden, 
sogar 300 €. 

 

Zinseszinseffekt: 
Spartipp 67  Wer Geld spart, erhält dafür Zinsen. Werden diese Zinsen wieder 

angelegt, erhöht sich das Vermögen – und damit auch die 
Grundlage für weitere Zinszahlungen. 
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Vermögenswirksame Leistungen: 
 

Spartipp 68  Viele Arbeitnehmer haben Anspruch auf vermögenswirksame 
Leistungen (VL) von ihrem Arbeitgeber und dienen dazu, privates 
Vermögen zu bilden. Dies ist meist in den Betriebsvereinbarungen 
oder im Tarifvertrag geregelt. Es gibt unterschiedliche 
Anlageprodukte, von denen ein Teil (z.B. Aktienfonds) staatlich 
gefördert wird. 

 

Sparerpauschalbetrag: 
 

Spartipp 69  Erträge aus Geldanlagen (z.B. Zinsen) sind bis zu einer 
bestimmten Grenze steuerfrei. Der Sparerpauschalbetrag beträgt 
für Alleinstehende 801 € und für verheiratete Paare 1.602 €. 
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Urlaub & Freizeitgestaltung 
 

Reisen 
 

Spartipp 70  Bei „Last Minute-Angeboten“ sollte im Allgemeinen der Preis zwei 
bis vier Wochen vor dem Termin um bis zu 60 Prozent gegenüber 
dem Katalogpreis fallen. Prüfen Sie diese Angebote immer 
sorgfältig, denn nicht jedes Angebot ist vom Anbieter wirklich 
reduziert. 
 

Spartipp 71  Frühbucherrabatte lohnen Sich speziell für Familien mit Kindern 
aber auch ohne Kinder. Pro Person und pro Woche können Sie 
hier bis zu 110 Euro einsparen. Frühbucherrabatte für die 
Sommerferien können noch bis Ende März in Anspruch 
genommen werden. 
 

Spartipp 72  Achten Sie darauf, dass die beworbenen Preise von Billigflug-
Airlines meist nur zu bekommen sind, wenn Sie diese im Internet 
mehrere Wochen im Voraus buchen. 
 

Spartipp 73  Die Ideale Kombinationssuche von Billig-Flug und Preiswert-Hotels 
können sie unter der Internetadresse www.flyloco.de durchführen. 

  
Spartipp 74  Viele Fluggesellschaften wie z.B. Cathay Pacific, Air France, 

Emirates etc., bieten auch Partnertarife an. Bei den meisten 
Angeboten erhält der Vollzahler das zweite Ticket fast umsonst.  
 

Spartipp 75  Unter www.fliegensparen. können Sie über 100 Reiseanbieter 
vergleichen. Ein Vergleich der Reiseanbieter kostet Sie ca. 7,50 
Euro aber die mögliche Ersparnis liegt für Sie hier bei bis zu 1000 
Euro. 
 

Spartipp 76  Im Internet können Sie auch sogenannte „Reiserestposten“ 
ersteigern. Diese lohnen sich fast immer. Aber auch hier gilt sich 
vorher nach den normalen Preisen zu erkundigen.  
(www.lufthansa.de; www.hotwire.com; www.skyauction.com) 
 

Spartipp 77  Über den Hotelbroker HRS (www.hrs.de) können Sie bei Ihrer 
Buchung zwischen 20 und 40 Prozent gegenüber normalen 
Hotelpreisen sparen.  
 

Spartipp 78  Nutzen Sie die Sonderangebote der Deutschen Bahn. Mit einem 
Gruppenticket ab 6 Personen können Sie vor allem bei 
Fernstrecken erheblich sparen. 
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Ausgehen 
 

Spartipp 79  Erkundigen Sie sich in Ihrem Kino nach dem Kinotag. An diesen 
Tagen sind bis zu 50 Prozent Ersparnis möglich. 
 

Spartipp 80  Erkundigen Sie sich in Bars und Restaurants nach dessen Happy- 
Hour-Angeboten. Eine halbe Stunde kann hier den Preis sogar 
halbieren. 
 

 

Gesundheit 
 

 
Spartipp 81  Aufwendungen für Arzneimittel, ärztliche Behandlungen, 

Zahnersatz, Krankenhausaufenthalt, Kuren oder Heilmittel wie zum 
Beispiel Brillen können beim Finanzamt steuermindernd abgesetzt 
werden.  
Nähere Informationen erhalten Sie auch unter 
www.steuerzahler.de. 
 

Spartipp 82  Kaufen Sie auch Ihre Medikamente online ein. Die Rezeptgebühr 
der gesetzlich Krankenversicherten, in Höhe von 5€ entfallen und 
Sie können so bis zu 10 Prozent im Schnitt sparen, in Einzelfällen 
sind sogar bis zu 45 Prozent möglich. 
www.docmorris.com  
www.mediservice.ch  
 

 
  



 

21 
 

 

Telekommunikation 
 

Festnetz & Mobilfunk 
 

Spartipp 83  Nutzen Sie die Telefonauskunft im Internet. Rufen Sie die 
Telefonauskunft der verschiedenen Anbieter direkt an, die Dauer 
Ihrer Auskunft kann erheblich über die Kosten entscheiden. Eine 
30-Sekunden-Auskunft kostet bei der Deutschen Telekom 75 Cent, 
bei Arcor 94 Cent und bei Auskunft24 99 Cent. Bei einer 
Auskunftsdauer von zwei Minuten, werden bei Arcor nur 1,32 Euro 
berechnet und bei der Deutschen Telekom jedoch plötzlich 2,32 
Euro. 
 

Spartipp 84  SMS können Sie im Internet kostenlos verschicken, so sparen Sie 
je nach Tarif zwischen 8 und 25 Cent pro SMS. So können Sie, bei 
einer SMS pro Tag, bis zu 73,00 Euro im Jahr einsparen. 
 

Spartipp 85  Nutzen Sie für Familienmitglieder die nur hin und wieder 
telefonieren eine günstigere Partnerkarte. Denn hier können Sie 
die Grundgebühr für die Zweitkarte sparen, welche je Vertrag bis 
zu 100,00 Euro im Jahr betragen kann. 
 

Spartipp 86  Um immer und überall telefonieren und online surfen zu können, 
ohne teure Gebühren zu zahlen, erkundigen Sie sich nach, für Sie 
passenden, Flatrates. 

Informationen zu günstigen Vorwahlen etc. finden Sie z.B. unter 
www.callmagazin.de 

 
Spartipp 87  Den günstigsten Anbieter für Ihre Telefonzeit finden Sie unter 

www.billigertelefonieren.de. Die Ersparnis liegt hier bei bis zu 200,- 
Euro pro Jahr für Einzelpersonen, bis hin zu mehreren 1.000,- 
Euro für Unternehmen. 
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Computer & EDV 
 

Spartipp 88  Nutzen Sie die Preisangebote von Markenherstellern. Günstige 
Angebote finden Sie häufig unter: www.dell.de; www.gateway.com; 
www.compacfactoryoutlet.com; 
 

Spartipp 89  Bei der Anschaffung eines neuen Druckers, sollten Sie sich die 
Frage stellen ob es wirklich  ein neuer sein muss. Auch gebrauchte 
aber hochwertige Drucker können Sie im Internet kostengünstig 
erwerben. Diese sind selbstverständlich geprüft und Sie erhalten 
eine Gewährleistung auf die Geräte. (www.atenso.de) 
 

Spartipp 90  Unter www.gebrauchtpc.de finden Sie zahlreiche Angebote für 
sehr günstige PCs. 
 

Spartipp 91  Die Firma ITA Copysysteme (Telefon: 040-24184106; Fax: 040-
24184107) bietet kostengünstige Kopierer aus Konkursmasse oder 
Leasingrückläufen an. 
 

Spartipp 92  Bei Problemen mit der Wiederherstellung von Daten sowie 
Festplatte, etc. finden Sie Hilfe unter www.mss-media.com. 
 

Spartipp 93  Informationen über  den dem Umgang mit Digitalkameras 
(Wartung, Pflege, Reinigung, Stative etc.) finden Sie gratis unter 
www.digigui.de. Dies erspart Ihnen der Kauf teurer Fachbücher. 
 

Spartipp 94  Suchen Sie bei Problemen mit Ihrem PC nach 
Lösungsmöglichkeiten unter www.waibel.de unter der Rubrik FAQ 
anstatt eine teure Hotline anzurufen. Im Internet werden Ihnen 
gratis Tipps um die häufigsten Computerprobleme angeboten.  
 

Spartipp 95  Unter www.privacy.net können Sie recherchieren, welche Daten 
Sie bereits beim Surfen im Internet hinterlassen haben. 
 

Spartipp 96  Sparen Sie zwischen 10 Prozent und 25 Prozent beim Download 
von Software aus dem Internet. 
Software inklusive offizieller Lizenz können Sie hier erwerben: 

www.mitcom.de  
www.microbasic.de  
www.btb-online.de  
www.softwarehouse.de  
www.sienersoft.de  
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Spartipp 97  Gratis-Software finden Sie unter: 
www.freeware.de  
www.shareware.de  
www.winfiles.de  
 

Spartipp 98  Druckerpatronen sind in der Regel sehr teuer. Unter 
www.inkclub.com erhalten Sie günstige Tinte für Ihren Drucker. 
Toner und Tintenpatronen finden Sie unter www.tinte-toner.ge.de.  
 

Spartipp 99  Verkaufen Sie leere Tintenpatronen und Tonerkartuschen. Auf 
www.ecoprint.de können Sie Ihre leeren Patronen und Kartuschen 
einschicken, je nach Modell erhalten Sie bis zu 7,50 €. 
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Auktionen & Versteigerungen 
 

 
Spartipp 100  Waren aus Insolvenzmassen werden zu einem Bruchteil des 

ursprünglichen Kaufpreises angeboten. Die Ersparnisse liegen hier 
zwischen 30 und 60 Prozent. 
 

Spartipp 101  Bei Online- Auktionshäusern wie Ebay & Co können Sie auch 
Neuwaren zu erheblich günstigeren Preisen erwerben. Beachten 
Sie hier die Beschreibung der Angebotenen Produkte, 
insbesondere bei Markenartikeln. 
 

Spartipp 102  Unter www.zoll-auktion.de werden Waren versteigert deren 
Einfuhrzölle nicht bezahlt wurden. 
 

Spartipp 103  Die regionalen Fundbüros veranstalten immer wieder Auktionen. 
Dort können Sie unterschiedlichste Waren zu unter 50 Prozent 
ihres aktuellen Wertes erwerben. 
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Kleidung & Schmuck 
 

 
Spartipp 104  Hochwertige Kleidung, die weit unter den originären 

Herstellerpreisen angeboten werden, finden Sie zum Beispiel unter 
www.dressfor- less.de.  
 

Spartipp 105  In einem Factory-Outlet oder Fabrikverkauf können Sie 
möglicherweise einige hundert Euro bei Ihrem Einkauf einsparen.  
 

Spartipp 106  In Second-Hand-Geschäften können Sie Designermode zu 
dramatisch günstigeren Preisen erwerben. Dort werden Artikel aus 
zweiter Hand angeboten, welche zum Teil gar nicht oder nur 
einmal getragen bzw. genutzt wurden. 
 

Spartipp 107  Unter www.nobeluhren.de finden Sie Angebote für hochwertige 
und noble Uhren. Hier sind Preisnachlässe von bis zu 70 Prozent 
möglich. 
 

Spartipp 108  Schöner und günstiger Gold- Silberschmuck wird Ihnen unter 
www.goldfang.de angeboten. Hier können Sie hochwertigen 
Schmuck bis zu 50 Prozent unter dem Ladenpreis erwerben. 
 

Spartipp 109  Traumdessous zu günstigen Preisen werden im Internet zum 
Beispiel unter www.jabelle.de oder www.dessouswelt24.com 
angeboten. 
 

Spartipp 110  Sie wollen, dass Ihre Lieblingsschuhe lange in Form bleiben und 
möchten verhindern, dass das Leder an Knautschfalten bricht? 
Dann kaufen Sie sich unbedingt Schuhspanner denn so werden 
Sie länger Freude an Ihnen Lieblingsschuhen haben. 
 

Spartipp 111  Unter www.discountmoebel.de werden hochwertige Bad- und 
Küchenmöbel zu spektakulär günstigen Preisen angeboten. 
 

 
 
Sie mu ssen nicht gleich alle dieser Tipps auf einmal umsetzen, 
gebrauchen Sie lieber erst wenige und wenden Sie diese 
regelma ßig in Ihrem Alltag an.  
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Informationen 

 

Um ein Vermögen aufzubauen und dieses auch zu sichern, muss man sich, vor allem auch 
aus rechtlichen Gründen, ständig informieren. Dazu nehmen die Kunden üblicherweise 
Fernsehen, Internet, Presse, etc. mit, was mit dem Wahrheitsgehalt immer so eine Sache ist. 

Diese Informationen erhalten Sie kompakt und bereits voranalysiert über die Anmeldung für 
den Newsletter von Herrn Schu. 

 

Wer sich und sein Unternehmen an die Spitze führt, stellt auch die 

höchsten Ansprüche an seine Berater und qualifizierte Informationen. 
 

Nur wer seine Risiken kennt und Vermögen aufbauen möchte, benötigt ungefilterte 

und zeitnahe Informationen zu den wesentlichen Top Themen im Bereich Recht 

und Steuern. Diese erhalten wir durch unsere kooperierenden Fachanwälte sowie 

Spezialisten aus den Bereichen Finanzen und Marketing bis hin zu Vorbereitungen 

zur Unternehmensnachfolge oder Unternehmensverkauf. Mit unserem Newsletter 

sind Sie ständig über Veränderungen informiert. 
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Hier zum Newsletter:  https://vermoegensbilanz.com/informationen-
newsletter/  

6 Gründe, warum Sie den kostenlosen Newsletter bestellen sollten 
 

x Sie profitieren durch den Wissensvorsprung gegenüber Ihrer Mitbewerbern und 

kennen die Risiken für sich, Ihre Familie und ihr Unternehmen. 

x Sie sind ständig auf dem neusten Stand der aktuellen Rechtsprechung, egal ob es 

privatrechtliche oder gesellschaftsrechtliche Angelegenheiten sind. 

x Sie bekommen Einblick in den Bank-und Kapitalmarkt und erhalten 

Informationen, die Ihnen die Bank- oder der Finanzberater vorenthält. 

x Aktuelle Informationen über Finanzmärkte, ob es die aktuellen Zinsen, 

Fördermittel oder entscheidende Marktveränderungen sind. 

x Aktuelle Informationen zu Marketingstrategien um Neukundengewinnung zu 

fördern und Ihre Positionierung gegenüber Ihren Mitbewerbern zu stärken. 

x Kostenlose E-Books zu den oben benannten Themen. 

x  

Hier zum Newsletter:  https://vermoegensbilanz.com/informationen-
newsletter/ 



 

28 
 

 

Fazit 
 

Im jedem Haushalt und in fast allen Lebensbereichen kann Geld gespart werden. 

Vom Lebensmitteleinkauf, über die Ausstattung und Absicherung des Hauses bzw. 

der Wohnung, bis hin zur Verwaltung der Finanzen. Durch Sparen wird auch das 

Verantwortungsbewusstsein gestärkt bzw. ein besserer Umgang mit Geld geübt. 

Geld für den finanziellen Schutz angespart zu haben, vermittelt ein gutes Gefühl, für 

eine bestimmte Zeit finanziell beschützt und auf unvorhersehbare Ereignisse 

vorbereitet zu sein. Die Höhe der Sparraten sowie die Größe des erwarteten 

Kapitalstocks sind jeweils von den persönlichen Verhältnissen abhängig. 


